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Grundverkehrsbehörden/ Zuständigkeiten

▪ Grundverkehrsbeauftragter 

▪ Grundverkehrskommission

▪ Ausnahmenkommission

▪ Bürgermeister im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde

▪ Landesregierung



Prüfungsablauf

▪ Zuständigkeit/ Zustimmungsbedürftigkeit

– LuF Grundstück ?

▪ Land-/ Forstwirtseigenschaft (Kundmachungsverfahren?)

–Privilegierter Erwerb möglich ?

▪ Besondere Versagungsgründe

–Agrarstruktur / Überhöhter Preis / Kapitalanlage ?

▪ Allgemeine Voraussetzungen für die Zustimmung

– LuF Gst kommt von Nicht Landwirt zu Landwirt ?

▪ Ausländer- und Grauer Grundverkehr (Kumulationsprinzip)

▪ Rechtzeitige Einbringung (Strafverfahren ?)



Land- und forstwirtschaftliche 

Grundstücke/ Bauten

▪ Land- und forstwirtschaftliche Grundstücke:

–Abstellung auf derzeitige Nutzung sowie innerhalb der letzten 20 Jahre

– überwiegende Nutzung eines Grundstücks(teils)

– „Grenzfälle“ → Bescheinigung gem § 2 Abs 6 S.GVG 2023

–bestimmte Baulandkategorien ex lege keine luf Grundstücke →

Selbsterklärung

▪ Bauten:

–Abstellung auf baurechtlichen Verwendungszweck

– kein Bauakt→ Lage, bauliche Gestaltung, räumliche Anordnung, Pläne, 

Urkunden …



Wer gilt als Landwirt iSd S.GVG 2023?

▪ Landwirt kraft eigener Tätigkeit:

– Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betriebes

– Hofstelle im Eigentum und innerhalb des Korridors (20 bzw 60 km)

– Flächenbewirtschaftung: 

– mind. 3 Jahre zu 75 % bei EHW zwischen 1.500,-- € und 75.000,-- €

– mind. 10 Jahre zu 75 % bei EHW zwischen 600,-- € und 1.499,99 €

▪ Landwirt kraft Betriebsübergang:

– ungeteilte Übertragung eines landwirtschaftlichen Betriebes im Familienkreis

– innerhalb der ersten 3 Jahre nach Übertragung

– Übergeber müssen Landwirte kraft eigener Tätigkeit sein

– Hofstelle innerhalb des Korridors (20 bzw 60 km)



Wer gilt als Landwirt iSd S.GVG 2023?

▪ Landwirt kraft Neueinstieg:

– nach Rechtserwerb → Landwirt kraft eigener Tätigkeit

– praktische Tätigkeit/ fachliche Ausbildung

Zur fachlichen Ausbildung:

▪ Facharbeiterprüfung

▪ mind. 5 Jahre praktische Tätigkeit

▪ Abschluss land- od. forstwirtsch. Fachschule 

und einjährige praktische Tätigkeit

▪ Abschluss land- od. forstwirtsch. HBLA 

▪ Studienabschluss „Agrarwissenschaft“ oder „Forstwissenschaft“

▪ gleichwertige Ausbildungen/ Tätigkeiten im Ausland

samt Unfallversicherungszeiten



Wer gilt als Forstwirt iSd S.GVG 2023?

▪ Forstwirt kraft eigener Tätigkeit:

– Bewirtschaftung eines forstwirtschaftlichen Betriebes

– Nutzungsbefugnis an betrieblichem Mittelpunkt innerhalb 60 km

– Flächenbewirtschaftung: 

– mind. 3 Jahre zu 75 % bei EHW zwischen 1.500,-- € und 75.000,-- €

▪ Forstwirt kraft Betriebsübergang:

– ungeteilte Übertragung eines forstwirtschaftlichen Betriebes im Familienkreis

– innerhalb der ersten 3 Jahre nach Übertragung

– Übergeber müssen Forstwirte kraft eigener Tätigkeit sein

– betrieblicher Mittelpunkt innerhalb 60 km

▪ Forstwirt kraft Neueinstieg:

– nach Rechtserwerb → Forstwirt kraft eigener Tätigkeit

– praktische Tätigkeit/ fachliche Ausbildung (analog Landwirte)



Betrieb, Hofstelle, betrieblicher 

Mittelpunkt

▪ leistungsfähiger Betrieb: 

– selbständige Wirtschaftseinheit 

– land- und forstwirtschaftliche/ forstwirtschaftliche Grundflächen

– Hofstelle/ betrieblicher Mittelpunkt

– die eine nachhaltige und dauerhafte Bewirtschaftung ermöglichen (EHW ≥ 600 €)

▪ Hofstelle:

– (Verband von) Wohn- und Wirtschaftsgebäude(n) von dem/den die Bewirtschaftung 

eines leistungsfähigen Betriebs erfolgt

▪ betrieblicher Mittelpunkt:

– andere Gebäude als Hofstellen (zB Garage) von denen die Bewirtschaftung eines 

leistungsfähigen Betriebs erfolgt



Fallbeispiel - Landwirt

▪ Kaufvertrag über 3 ha LN in 2 km Entfernung 

▪ 4 ha landwirtschaftliche Flächen im Eigentum – EHW: 2.400 € 

(Lungau); 90 % Selbstbewirtschaftung ab 1998

▪ Bewirtschaftung von einer im Eigentum befindlichen Hofstelle (seit 

1998 im Eigentum) aus



Fallbeispiel - Forstwirt

▪ Kaufvertrag über 2 ha Wald in 25 km Entfernung 

▪ 15 ha forstwirtschaftliche Flächen im Eigentum – EHW: 3.800 € 

(Flachgau); 100 % Selbstbewirtschaftung ab 2022

▪ Bewirtschaftung von diesem Gebäude aus (Bestandvertrag seit 2022):



Bewertungsgrundlagen
▪ Bewertung von landwirtschaftlichen Grundstücken:

– jährlich verordneter Bodenrichtpreis (SAGIS)

–  Basis: Finanzbodenschätzung /Ertragsmesszahl (5 Abstufungen)

▪ Bewertung von forstwirtschaftlichen Grundstücken:

– Sachwert des Bestands + Bodenwert

▪ Gebäude

–  Sachwertverfahren



Bewertungsgrundlagen
▪ Bodenrichtpreis

BRP (€/m²) = EWBK (€/m²) x Lf

▪ EW = Ertragswert je Bonitätsklasse (Heuproduktion)

–Kapitalisierter Deckungsbeitrag + Zuschlag für Bodenwert

▪ Lagefaktor:

– 1 + (Durchschnittlicher Baulandpreis (Ø 3 Jahre STAUT) der 

Lagegemeinde)/100  



Bodenrichtpreise



▪ Bewertung von 

bebauten LuF 

Grundstücken:

Bauernhaus

Austraghaus

Landw. Remise

Stall und 

Wirtschaftsgebäude

Bewertungsgrundlagen



▪ Umgriffsflächen (SAGISOnline)     ca 2.650 m²

▪ davon „wohnbebaut“

–Bauernhaus:          200 m² Gebäudegrundfläche

–Austraghaus:          150 m² Gebäudegrundfläche

–Gesamtwohnnutzfläche       350 m² Gebäudegrundfläche

–Grundflächenzahl:        0,25

– „fiktives Wohnbauland Bauernhaus     800 m²

– „fiktives Wohnbauland Austraghaus:    600 m²

– „fiktives Wohnbauland gesamt:      1400 m² (50 % Baulandpreis)

▪ Verbleibend f. Wirtschaftsgebäude + Umgriff:  1.250 m² (2facher Bodenrichtpreis)



Besondere Versagungsgründe



Exkurs: Gebrauchs- und Fruchtgenussrechte

▪ Fruchtgenussrecht ist kein Nutzungsrecht iSd § 7 → 

Zustimmungsbedürftigkeit

▪ Ausnahme bei ungeteilter Betriebsübergabe im Familienkreis:
Fruchtgenussrechte oder sonstige Nutzungsrechte zugunsten der 

übertragenden Person bis zu deren Pensionsantritt, höchstens jedoch bis zur 

Erreichung des gesetzlichen Pensionsalters



Amtswegige Verfahren

▪ Nachträgliches Prüfungsverfahren

– grundbücherlich bereits durchgeführter Rechtserwerb

– Zustimmung fehlt oder zugrunde liegende Bescheinigung unrichtig

–Anmerkung im Grundbuch

–Antrag auf Zustimmung nachzuholen

▪ Wiederaufnahme des Verfahrens gem § 69 AVG 

– insbesondere bei „Erschleichung“

▪ Überwachung

–Vor-Ort-Kontrollen

–Auskunftsersuchen



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?
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